
Besprechungen
Obwohlgen orm eın höherer ist. schiebung hingewiesen 120) Gabe

Kommentaren Z unsererDichtung auch der Weissagung (nicht Weıisheit) Wer
aut katholischer Seite kein Mangel be- unNnserer eıit des Nüchtigen Kinobildes
steht, kann der vorliegende doch be- C1in Paar ernste Stunden Tür das uch
sonderer Weise mpichlen werden. erübrigt, wird reich belohnt GIH:

W iesmann Nachbaur

Leben Jesunachden vier Evan- Erzıehung,und Übernatur. Eine
grundsätzliche Besinnung. Von Q glgelıen Von Joseph Sıcken-

Der Abschluß (Biblische Bürkl]ı. (95 5.) Luzern 1032, Rä-
Zeitiragen, Folge, eit 1/4) (VI ber Br D SO
Ü, 202 5.) ünster I931I, Aschendor{if. Die Schrift erklärt sıch besten VOo  $
M 4.55 ihrem Anhang her, Auseinander-
Miıt dieser Lieierung u  A  ber die EVaNgC- setzung mi1t Bernbergs Umriß der katho-

ischen Berichte VO  } der assion und ischen Pädagogik. Erziehung ZU:  — Kul-
Verherrlichung des Herrn omm das tur und Erziehung ZU Heıil bilden autf
bereits früher (Oktoberheft 1031) g_ Grund der Eınheit ihres Ausgangs un
würdigte Werk ZU Abschluß Wır Eıngangs 111 selben Gott 1Ne bedingte
haben damıt ein Leben Jesu, das unmıt- und nunmehr erforderte Eıinheit ohne
telbar s den ersten Quelilen 1: daß 1Ne ihr Wesen oder ihre Forde-
wırd un 111 gediegener, autf den besten IUNgsSCH aufgeben müßte. Der wieder-

kehrende Satz, daß, wWwer MaßForschungsergebnissen ubender Erklä-
rung wıederum ihnen hinführt Möge Kulturforderung nıcht erreicht, nıcht
ihm 19888  «} och die VO Verfasser Aus- Iähig SCI, das letzte 1e1 Z 1 erreichen,
S1IC gestellte SYyNOPSIS der VIier vVvan- dürfte dieser KFormung stark und
gelien folgen, ul die WIT tatsächlich leicht mibßverständlich Ce1M. Der Arbeit
noch hınter den iranzösischen Katho- kommt zugute,daß S16 auf dem Er-
lıiken und den deutschen Protestanten zıehungsrundschreiben des Heılıgen Va-
zurück Sind ters autbauen kann Gern hätteKoch $S.J

neben der tast ausschließlich neUeTrTeENPaulus Seine ersten Sendschreiben Literatur auch Sailer, Krziehung für Er-
Zeitgemäße Erwägungen ber christ- zieher, verwertet gefunden, der, wie auch
lıches Leben un!: Seelsorge Von Alban Stolz, ZU Nıg VOoO uns genanntDr Sigismund Waitz 80 (327 5.) wird. Nachbaur
Innsbruck 1032 9 Iyrolija 5.—

3.—) Um des Evangeliums wıllen
In der Beurteilung des Buches isSt der Vom freisinnigen Protestantismus ZU

Untertitel wohl beachten Das Paulus- Katholizismus Von M B e  e I a
werk VO Bischof Waitz hält 1Ne g_ Geleitwort VO  } Lindworsky 0
rechtfertigte und gefällige Mıtte Z W1- (176 5.) Paderborn 1932, Schöningh.
schen bloß geschichtlichen Erklä- R — geb VL * aa
rung der Paulusbriefe un! der TeiINeEnNn Eınem Menschen begegnen, der,
Anwendung Sind schon die Apostel- wenn auch 1LUFr durch WENIgSE Worte
briefe aQus lebendigem Geschehen g_ oder Blick, aus der ure  L sSeiNer
wachsen, O <1bt ihnen der Vertfasser Seele wiıll uns e1in Gewinn
uch noch die Dringlichkeit unNnserTer eıt bedünken Wie erst Wenn tiefer drın-
Wır fühlen selbst als Gemeinde un NneEN, durch eben diesen Spalt der Türe,Hörer des Apostels Die große Linie des Gott aufleuchtet! Beıide Begegnungen
ersten Bandes steıgt der Erklärung gewährt uns die Verfasserin des Buches
des Galaterbriefes wieder glänzend auf Eıne echte Martha, miıt dem geradlınigenExegetisch 1St die Meinungsverschieden- Blick und Fühlen der Frau, mi1ıt beiden
heıt zwıischen Petrus und Paulus lehr- FKüßen Leben, wahrhaft und darum
reich ausgedeutet Hie und da Lreu bis ZUr etzten Ergebung Ihre Be-
wünschte z86! Angabe der SCHNUNg miıt ott 111 Menschensohn g_Fundstelle. Der hl Dionysius mMOge schieht 9anz innerhalb der Möglichkeiten

Auflage, WI1e jetzt üblich, des protestantiıschen Gemeinschafts-
Pseudo-Dionysius geändert werden. End- lebens Für den katholischen Leser ent--
lıch sSe1 noch auf ine nde Hörver- springt aQus dem uch eın
Stimmen der Zeit 124


